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In diesem "pro studio" stehen für Sie wichtige Informationen, die für Ihre ganze Ausbildungszeit Gültigkeit haben.
Die PTA-Lehrakademie Köln untersteht dem Ministerium für Gesundheit, Arbeit und Soziales des Landes NRW und ist daher keine "Schule" im Sinne des Schulgesetzes.

Zum besseren Verständnis dieses "pro studio" verwenden wir neben den Begriffen Lehrakademie, Lehrgangsteilnehmer, Lehrer, die Begriffe Schule, Schüler (*), Dozent.

Das „pro studio“ ist Vertragsbestandteil Ihres Ausbildungsvertrags und damit während der gesamten Ausbildungszeit bindend.

1.
Schulverwaltung:
Für alle Verwaltungsangelegenheiten während Ihrer Ausbildung ist das Schulsekretariat:

Mo. - Fr.:
08:30 - 12:00 Uhr

in Gebäude V1, Raum 108, für Sie geöffnet. Eine Terminabsprache ist notwendig.
2.
Schulbescheinigungen:
Bei der Einführung zu Semesterbeginn erhält jeder Schüler (m/w/d) zwei Schulbescheinigungen.
Formblätter für das BAföG-Amt, Bescheinigungen für den Finanzierungsträger, u.a., werden nur unter Vorlage eines gültigen Studienausweises ausgestellt. Die Ausstellung weiterer Schulbescheinigungen erfolgt gegen eine Gebühr in Höhe von 15,-€.
Schulische Bescheinigungen sind persönlich in Empfang zu nehmen.

Eine Zusendung durch die Post erfolgt nicht.

3.
Studienausweis:
Den Studienausweis erhalten Sie zu Beginn der Ausbildung.
Er ist gültig für die Regelstudiendauer von 2 Jahren. Bei einer eventuellen Verlängerung der Ausbildung muss ein neuer Ausweis kostenpflichtig bestellt werden.
4.
Antrittserklärungen:
Am Tag der Einführung erhält jeder Schüler (m/w/d) zwei Antrittserklärungen.

Die Antrittserklärung ist gegenüber der Lehrakademie und dem Finanzierungsträger der Nachweis, dass der Schüler (m/w/d) die Ausbildung in dem betreffenden Semester aufgenommen hat. Die Antrittserklärungen müssen vom Schüler (m/w/d) persönlich kontrolliert, ggf. berichtigt und unterschrieben werden.

Schüler (m/w/d), die sich nicht am Schuleinführungstermin zurückmelden, erhalten die Rückmeldebestätigung nur gegen Zahlung einer Verwaltungsgebühr in Höhe von € 10,-
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5.
Stundenplan:
Der Schüler (m/w/d) erhält zu Beginn eines Semesters einen Stundenplan.

Stundenplanänderungen werden rechtzeitig am "Schwarzen Brett" im Gebäude 6 bekannt gegeben.

6.
Unterrichts- und Laborzeiten:

	Unterrichtszeiten:
	Mo. - Fr.:
	
	Unterrichtszeiten:
	Samstag

	1. Stunde
	07:45 - 09:15
	
	1. Stunde
	08:00 - 09:30 

	2. Stunde
	09:20 - 10:50
	
	2. Stunde
	09:40 - 11:10

	3. Stunde
	11:00 - 12:30
	
	3. Stunde
	11:20 - 12:50

	4. Stunde
	13:00 - 14:30
	
	4. Stunde
	13:00 - 14:30

	5. Stunde
	14:35 - 16:05
	
	5. Stunde
	14:35 - 16:05

	6. Stunde
	16:15 - 17:45
	
	6. Stunde
	16:15 - 17:45

	7. Stunde
	18:00 - 19:30
	
	7. Stunde
	18:00 - 19:30

	8. Stunde
	19:40 - 21:10
	


Abweichende Laborzeiten nach Plan sind möglich.
7.
Dozentensprechstunde:
Jeder Semesterleiter (m/w/d) bietet persönliche Sprechzeiten nach verbindlicher Terminvereinbarung an.

Jeweilige Zeiten werden am "Schwarzen Brett" ausgehängt.
8.
Zeugnisausgabe:
Am Ende eines Semesters wird ein Zeugnis erstellt, welches am letzten Tag des Semesters ausgegeben wird.

Das Zeugnis ist persönlich in Empfang zu nehmen.
Eine Aushändigung an Mitschüler oder eine Zusendung durch die Post erfolgen nicht.

Telefonische Auskünfte über Prüfungsergebnisse und Termine werden nicht erteilt.
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9.
Zahlungen:
Das MAGS hat, sofern die Finanzlage des Landes NRW dies zulässt, eine Schulgeldfreiheit beschlossen. Die monatliche Schulgebühr entfällt daher zur Zeit.
Die Anmeldegebühr, sowie etwaige Zahlungen wegen vorzeitiger Kündigung des Ausbildungsverhältnisses sind von den Schülern (m/w/d) nach Aufforderung binnen  
14 Tagen zu entrichten.
Schreiben Sie bitte auf Ihren Überweisungsbeleg Ihren Namen, Ihre Kundennummer und Ihre Lehrgangsnummer so deutlich, dass unsere Buchhaltung keine Schwierigkeiten hat, Ihre Daten zu lesen und Sie später keine unnötige Zahlungsaufforderung bekommen.

Bankverbindung:

Sparkasse Köln/Bonn

IBAN: DE38 3705 0198 0014 9020 35

BIC: COLSDE33

10.
Fahrkosten/Schulbücher:
Lehrakademien für Pharmazeutisch-technische Assistenten, die der Aufsicht des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW unterliegen, sind wie Ausbildungseinrichtungen für Heilhilfsberufe keine Schulen im Sinne der Schulgesetzgebung.

Die Kosten für Lehr- und Lernmittel und das Fahrgeld werden nicht erstattet.

Jedoch kann bei den einzelnen Verkehrsbetrieben ein Antrag auf Schülerfahrkarten gestellt werden.

Anträge hierfür gibt es bei den Verkehrsbetrieben, welche von der Lehrakademie bestätigt werden müssen.

11.
Unfallverhütung und Unfallversicherung:
Zur Unfallverhütung bei praktischen Übungen in den Labors muss die Laborordnung strengstens beachtet werden.

Die Flure, Treppenhäuser, Eingangshallen und Eingänge aller Gebäude sind freizuhalten, da sie als Fluchtwege ausgewiesen sind.

Schüler, die die Sicherheitsvorschriften und Sicherheitsanweisungen nicht befolgen, werden nach einmaliger Ermahnung der Schule verwiesen.
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Für alle Schüler (m/w/d) besteht eine gesetzliche Unfallversicherung bei der Verwaltungsberufsgenossenschaft.

Bei einem Unfall ist der behandelnde Arzt hiervon in Kenntnis zu setzen.

Ein Unfall ist jede körperliche Verletzung, die im Zusammenhang mit dem Ausbildungsablauf auf dem Schulgelände oder auf dem direkten Weg zwischen Wohnung und Ausbildungsstätte erfolgt.

Die Schulverwaltung ist gesetzlich verpflichtet, binnen kürzester Zeit einen Unfallbericht zu erstellen.

Das Sekretariat, Gebäude 1, Raum 108, Vogelsanger Straße 295, 50825 Köln, 
Tel.: 0221-5468715 muss unverzüglich von jedem Unfall in Kenntnis gesetzt werden.

Ein Unfallbericht ist in jedem Fall zu schreiben, den Vordruck erhalten Sie im Internet unter www.vbg.de.

12.
Brandübungen:
Die Berufsfeuerwehr der Stadt Köln führt von Zeit zu Zeit ohne Vorankündigung Brandübungen innerhalb des Schulgeländes durch.

Bei diesen Übungen soll für den Ernstfall geprobt werden.

Alle Schul- und Laborgebäude sind zu räumen; innerhalb von fünf Minuten ist das gesamte Gelände zu verlassen.

13.
Alkohol- und Rauchverbot / Essen:
Es besteht ein generelles Alkoholverbot und Rauchverbot auf dem gesamten Schulgelände.
Essen ist während des Unterrichts nicht gestattet.
14.
Mitnahmeverbot von Arzneimitteln und Chemikalien:
Arzneimittel und Chemikalien dürfen nicht aus dem Labor entfernt werden.

15.
Ton- und / oder Bildaufnahmen:
Es ist strengstens verboten, Ton- und/oder Bildaufnahmen von Unterrichtsveranstaltungen, Materialien und Dokumenten anzufertigen. 

(Datenschutz / Copyright)
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16.
Handys und Smartphones sowie andere internetfähigen Geräte:
Die Benutzung von Handys und Smartphones sowie anderen internetfähigen Geräten im theoretischen und praktischen Unterricht ist nicht gestattet.

Um Störungen des Unterrichtes zu vermeiden, müssen Handys und Smartphones während des Unterrichtes und des Praktikums ausgeschaltet werden.

Das Mitführen von Handys und Smartphones sowie anderer internetfähiger Geräte während aller Leistungsüberprüfungen und Examina wird als Täuschungsversuch gewertet.

17.
Umgang mit Hard- und Software:
Soweit im Unterricht Hard- oder Software genutzt wird, gelten folgende Regelungen:

Die Software darf nur in den Unterrichtsräumen und nur auf den dazu bestimmten Computersystemen verwendet werden.

Ist die verwendete Software mit einem Copyright oder einem Warenzeichenvermerk versehen, müssen diese Vermerke beachtet werden.

Die Software darf nicht abgeändert und kopiert werden.

Es darf keine Fremdsoftware auf die Computer aufgespielt werden.

Eigene Programme und frei kopierbare Software, die nicht Unterrichtszwecken dienen, und "Schwarzkopien" irgendwelcher Software, dürfen nicht auf der Festplatte gespeichert werden.

Ein Verstoß gegen diese Regel zieht den unmittelbaren Entzug der Software und das Verbot der Computerbenutzung nach sich.

Das Recht einer Kündigung des Beschulungsvertrages bzw. des Fortbildungsvertrages bleibt vorbehalten, ebenso strafrechtliche Schritte.

Insbesondere kann das Rheinische Bildungszentrum Ansprüche von Softwareherstellern wegen Verletzung des Lizenzvertrages - aus welchen Gründen auch immer - gegenüber den Schülern als eigentlichen Verursachern geltend machen.

Hinweis:
Eigene Geräte z.B. Tablets dürfen auf Antrag nach Rücksprache mit dem jeweiligen Dozenten genutzt werden.

Bild- und Tonaufnahmen sind bei Benutzung strengstens verboten!
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17.1. Internet
Eine persönliche Internetkennung mit Passwort bekommt jeder Schüler zu Beginn der Ausbildung.

Sie behält Gültigkeit, bis der Schüler (m/w/d) die Lehrakademie verlässt.

Die Internet- Zugangsdaten sind gut aufzubewahren und Datenschutzvereinbarungen zu wahren.

Bei Verlust und Neuerstellung durch das Rechenzentrum fallen für den Schüler Kosten in Höhe von € 20,- an.

18.
Allgemeines:
Halten Sie Ihre Lehrakademie sauber.

Alle Schüler (m/w/d) haben die zur Verfügung gestellten Geräte und Materialien sowie die Unterrichtsräume pfleglich zu behandeln.

Bei Verschmutzung und mutwilliger Beschädigung haftet der Einzelne bzw. das ganze Semester.

Es ist nicht gestattet, Stühle, Tische oder sonstiges Mobiliar aus den Unterrichtsräumen oder den Labors in die Flure, andere Räume oder auf den Schulhof zu stellen.

Fehlendes Mobiliar ist dem Haustechniker zu melden.

Das Plakatieren der Wände und Türen ist nicht gestattet.

Für Diebstahl und Beschädigungen mitgebrachter Gegenstände (z.B. Smartphone, u.a.) sowie für Kfz-Beschädigungen kann seitens des Schulträgers keine Haftung übernommen werden.

Bei Ausfall eines Dozenten (m/w/d) ist der Semestersprecher (m/w/d) oder sein Vertreter (m/w/d) verpflichtet, dies 15 Minuten nach Unterrichts- bzw. Praktikumsbeginn im Dozentenzimmer, der Schulleitung in Raum 12b oder in einem Labor der Lehrakademie in Gebäude V6 zu melden.

Bekanntmachungen werden am "Schwarzen Brett" in Gebäude V6, Erdgeschoss, veröffentlicht.

Alle Schüler (m/w/d) werden ausdrücklich darauf hingewiesen, die Informationen am "Schwarzen Brett" täglich zu Beginn und Ende des Unterrichtes zu lesen.
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19.
Serviceleistungen:
19.1.
PTA-Jobbörse:
Die Schüler (m/w/d) können Stellengesuche an die Lehrakademieleitung stellen.

Apotheken können auf Anfrage ihre Stellenangebote auf der Homepage veröffentlichen lassen.

19.2.
Schülerbibliothek:
Den Schülern (m/w/d) steht die Schülerbibliothek zur Verfügung.

Die Schülerbibliothek befindet sich in der Vitrine Gebäude V6 vor Raum 04. 

19.3.
Internetzugang:
In Gebäude V3 Raum 106 besteht für die Schüler (m/w/d) im Internet-Cafe die Möglichkeit zur kostenlosen Internetrecherche.

19.4.
Briefkasten der PTA-Lehrakademie:
Der Briefkasten neben dem Dozentenzimmer kann benutzt werden, um Mitteilungen, Kritik und Anregungen an die Dozenten weiterzuleiten (Diskretion garantiert).

19.5. Corona-Pandemie
Wir empfehlen: 

Maske (OP oder FFP2) – Hygiene – Abstand


In Abhängigkeit von der aktuellen Infektionslage und den Anweisungen der Ministerien ergehen gesonderte Informationen.
19.6 Schutzkonzept
Der Verbund der „Rheinischen“ bietet ein Schutzkonzept mit Präventionsarbeit zum Thema Machtmissbrauch und sexualisierte Gewalt. Nähere Infos dazu gibt es hier:
                                                             [image: image2.png]
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20.
Organisation der PTA-Lehrakademie:
Rechtsträger:



RBZ Rheinisches Bildungszentrum Köln gGmbH

Leitung der PTA-Lehrakademie:

Dagmar Hußmann







Gebäude V1, Raum 108







Gebäude V6, Raum 12b







Tel.: 0221-54687- 4543






Sprechzeiten nach Vereinbarung

Dozentenzimmer:



Gebäude V6, Raum 12a







Tel.: 0221-54687-4569
Verwaltung der PTA-Lehrakademie:
Frau Jänichen






Gebäude V1, Raum 108







Tel: 0221-54687- 4544






Fax: 0221-54687-9999






Mail jaenichen@rbz-koeln.de
Ausbildungsanmeldung:


Frau Jänichen
Ausbildungsberatung:


nach Vereinbarung

Buchhaltung/Gebühren:


Frau Kabakci






Tel.: 0221-355045-1160
Schulsozialarbeit:



Frau Bechtold






Gebäude V1, Raum 110







Tel.: 0221-355045-1147






Sprechzeiten lt. Aushang

Ansprechpartnerin Schutzkonzept:
Frau Jänichen (Schulverwaltung)


Gebäudemanagement:


Herr Oelhardt







Gebäude V1, Raum 120

Haustechnik:




Herr Richmann

Herr Damm

Herr Ross







Gebäude V1, Raum 120
Kopierraum:




Gebäude V1, Eingangsbereich
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21.
Gesamtzeitplan:

21.1.
Termine im Sommersemester 2024:
Einführung und Unterrichtsbeginn:




26.02.2024

Unterrichtsende und Zeugnisausgabe:




12.07.2024

Sommerferien:





erster Tag
15.07.2024









letzter Tag
23.08.2024
21.2.
Termine im Wintersemester 2024/2025:
Einführung und Unterrichtsbeginn:




26.08.2024
Unterrichtsende und Zeugnisausgabe:




24.01.2025
Herbstferien:






erster Tag
21.10.2024








letzter Tag
25.10.2024
Weihnachtsferien:





erster Tag
23.12.2024








letzter Tag
01.01.2025
Winterferien 






erster Tag
27.01.2025








letzter Tag    23.02.2025
21.3. Termine im Sommersemester 2025:
Einführung und Unterrichtsbeginn:




24.02.2025
Unterrichtsende und Zeugnisausgabe:




18.07.2025
Sommerferien:





erster Tag
19.07.2025








letzter Tag
31.08.2025
21.4.
Termine im Wintersemester 2025/26

Einführung und Unterrichtsbeginn:




01.09.2025
Unterrichtsende und Zeugnisausgabe:




30.01.2026
Herbstferien:






erster Tag
20.10.2025








letzter Tag
24.10.2025
Weihnachtsferien:





erster Tag
22.12.2025








letzter Tag
02.01.2026
Winterferien 






erster Tag
02.02.2026








letzter Tag    28.02.2026

Die Ferienzeiten sind unter Vorbehalt, Änderungen sind möglich!
21.5.
Apothekenpraktikum über 160 Stunden:
Beendigung bis spätestens zu Beginn des letzten Lehrgangsabschnittes.
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22.
Verzeichnis der Dozenten (m/w/d) und deren Kürzel:

	Name des Dozenten:
	Berufsbezeichnung:
	Kürzel:

	Mariam Al-Baldawi
	Apothekerin
	ALB

	Nuray Alp
	Apothekerin
	ALP

	Caroline Apicella
	Apothekerin
	API

	Ulrike Boddenberg
	PTA
	BOD

	Bettina Castenholz
	PTA
	CAS

	Dominique Eil
	PTA
	EIL

	Christina Frauen
	Apothekerin
	FRA

	Dr. Till Fuxius
	Apotheker
	TFU

	Senay Güzel
	Apothekerin
	GUE

	Stefanie Heidland-Loesche
	Apothekerin
	HEI

	Cornelia Heinrich
	Apothekerin
	HER

	Dagmar Hußmann
	Apothekerin
	HUS

	Larissa Hußmann
	Chemikerin M.Sc.
	LHU

	Kristina Jung
	PTA
	JUN

	Jutta Klapper
	PTA
	KLA

	Fabian Körner
	Apotheker
	KOE

	Ingrid Maier-Bode-Gennen
	Apothekerin
	GEN

	Sabine Meyer
	Apothekerin
	MEY

	Ursula Mostart
	Apothekerin
	MOS

	Feyza Öztürk
	Apothekerin
	OEZ

	Elisabeth Pilz
	Apothekerin
	PIL

	Astrid Rosenberger
	Apothekerin
	ROS

	Sab Saber
	Apothekerin
	SAB

	Heike Schneider
	PTA
	SEI

	Paul-Gerd Schöttler
	Apotheker
	SOT

	Birk Soicke
	Apotheker
	SOI

	Hafize Soylu
	Apothekerin
	SOY

	Julia Sterken
	PTA
	STE

	Dr. Sonja Voits
	Apothekerin
	VOI

	Blerina Zekolli
	Apothekerin
	ZEK
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23.
Verzeichnis der Unterrichtsfächer und deren Kürzel:

	
	Unterrichtsfach:
	Kürzel:

	1
	Grundlagen des Gesundheitswesens, pharmazeutische Berufs– und Gesetzeskunde
	PGB

	2
	Galenik
	GAL

	3
	Galenische Übungen
	PGAL

	4
	Allgemeine und pharmazeutische Chemie
	CHE

	5
	Chemisch - pharmazeutische Übungen
	PCHE

	6
	Botanik, Drogenkunde und Phytopharmaka
	BDK

	7
	Übungen zur Drogenkunde
	PBDK

	8
	Mathematik (fachbezogen)
	MAT

	9
	Gefahrstoff- und Umweltschutzkunde
	GPU

	10
	Arzneimittelkunde, einschließlich Information und Beratung sowie Nutzung digitaler Technologien  
	AMK

	11
	Medizinproduktekunde, einschließlich Information und Beratung sowie Nutzung digitaler Technologien  
	MPK

	12
	Übungen zur Abgabe und Beratung sowie Nutzung digitaler Technologien
	AP1+2
PAP

	13
	Ernährungskunde und Diätetik
	EKD

	14
	Körperpflegekunde
	KPK

	15
	Apothekenpraxis, einschließlich Qualitätsmanagement und Nutzung digitaler Technologien
	AP3

	16
	Propädeuticum Arbeitsschutz und Hygiene
	PPAH

	
	Theorie zum Chemiepraktikum
	TPCHE

	
	Theorie zum Galenikpraktikum
	TPGAL

	
	Praktikum Arzneipflanze
	PAPF

	
	Methodentraining
	MLL

	
	Umgang mit der wissenschaftlichen Sprache -Deutsch
	DEU
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24.
Versetzungsordnung:
24.1.
Versetzung und Fehlzeiten
Eine Versetzung kann nur erfolgen, wenn
· Kein Unterrichtsfach mit der Note „ungenügend“ bewertet ist

· Die Unterrichtsfächer 
Arzneimittelkunde (Prüfungsfach),
Galenische Übungen (Prüfungsfach) 
fachbezogene Mathematik 

Übungen zur Abgabe und Beratung (AP1/AP2 oder PAP) 
mindestens mit „ausreichend“ bewertet sind

· Maximal eines der übrigen Prüfungsfächer 
Allgemeine und pharmazeutische Chemie, 
Botanik, Drogenkunde und Phytopharmaka, 
Galenik, 
Medizinproduktekunde, 
Gefahrstoff- und Umweltschutzkunde, 
Apothekenpraxis einschl. EDV, 
Grundlagen des Gesundheitswesens, pharm. Berufs- und Gesetzeskunde, Übungen zur Drogenkunde 
Chemisch-pharmazeutische Übungen 
mit der Note „mangelhaft“ bewertet wurde

· Maximal eines der übrigen Unterrichtsfächer 
Ernährungskunde und Diätetik, 
Körperpflegekunde, 
Deutsch, 
Methodentraining 
mit der Note „mangelhaft“ bewertet wurde.
Der/die Lehrgangsteilnehmer/in erhält nach jedem Schulhalbjahr ein Zeugnis über die erbrachten Leistungen und Fehlzeiten.

Ist die Versetzung gefährdet, erfolgt eine Information des/der Lehrgangsteilnehmer/in oder der Erziehungsberechtigten nach der Zwischenkonferenz. Unterbleibt sie Benachrichtigung kann daraus kein Anspruch auf Versetzung abgeleitet werden.

Zur Wiederholung eines Halbjahres/Semesters bedarf es einer Sondergenehmigung der Versetzungskonferenz und der Bezirksregierung, daher bedarf diese Verlängerung der Ausbildung in jedem Fall einer gesonderten schriftlichen Beantragung.

Ist eine Wiederholung nicht möglich, erfolgt eine Kündigung des Ausbildungsvertrags.
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24.2 Fehlzeiten
Entsprechend § 13 PTA-Reform-Gesetz 2020 für PTA darf ein/e Lehrgangsteilnehmer/in den 2-jährigen Lehrgang nur durch Krankheit oder aus anderen, von dem/der Schüler/in nicht zu vertretenden Gründen, um bis zu 10% des theoretischen und praktischen Unterrichts (260h) unterbrechen. Fehlzeiten aufgrund mutterschutzrechtlicher Bestimmungen dürfen eine Gesamtdauer von 18 Wochen nicht überschreiten.
Für die Praktika und den Blockunterricht werden die Fehlzeiten gerundet.

Dies bedeutet im Einzelnen folgende maximale Fehlzeiten pro Semester:

	Praktika/Blockunterricht:
	maximale Fehlzeiten:

	PGAL
	zwei Praktika

	PCHE
	ein Praktikum

	PBDK
	ein Praktikum

	wöchentlicher Blockunterricht
	zwei Blöcke

	14-tägiger Blockunterricht
	ein Block


Die Überschreitung der Fehlzeiten kann zur „Nicht“- Versetzung führen.
Eine Krankmeldung hat sofort zu erfolgen, eine ab dem ersten Krankheitstag gültige Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (AU) oder offizielle Bescheinigung, ist innerhalb von 3 Tagen im Sekretariat einzureichen. Folgemitteilungen sind nahtlos am letzten Tag der vorhergehenden AU einzureichen.
Ab dem Sommersemester 2024 werden nur noch max. 20 unentschuldigte Fehlstunden akzeptiert. SchülerInnen, die über externe Finanzierungsträger gefördert werden (BaföG, Rentenversicherung u.a.) dürfen keine unentschuldigten Fehlzeiten haben. Jede weitere unentschuldigte Fehlstunde führt dazu, dass das Semester wiederholt werden muss. Der Ablauf hierzu entspricht dem normalen Ablauf des Wiederholens inkl. Antrag an die Bezirksregierung.

Auch die Lehrgangsbescheinigungen im 4. Semester enthalten ab diesem Semester einen Hinweis sowohl auf die entschuldigten, wie auch auf die unentschuldigten Fehlzeiten.

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen, sowie weitere „Entschuldigungen“ sind per Mail an das Sekretariat zu senden. Diese Mails müssen zwingend folgende Angaben im Betreff haben:

„Krankmeldung, Ihr Name, Ihr Semester“ also beispielsweise „Krankmeldung, Frau Müller, 1b“.
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24.3  Leistungsnachweise:

In allen Semestern hat pro Fach mindestens ein schriftlicher Leistungsnachweis zu erfolgen.

Mindestens eine weitere Note wird durch zusätzliche Klausuren, und/oder andere Leistungsnachweise ermittelt.

Die Teilnahme an mündlichen, schriftlichen und praktischen Leistungsnachweisen während des Semesters ist verpflichtend.

Ermittlung der Noten:

Alle Noten werden vom Fachdozenten ermittelt.

Die Klausurnoten orientieren sich an folgenden Prozentbereichen:

siehe Tabelle
	Note:
	Prozentzahlen (%):

	1
	100 - 92

	2
	91 - 82

	3
	80 - 67

	4
	66 - 50

	5
	49 - 30

	6
	29 - 0


Die Zeugnisnoten werden anhand der Aufsichtsarbeiten, Klausurnoten, mündlicher Mitarbeit und anderer Leistungsnachweise ermittelt.

Die endgültige Zeugnisnote wird erst durch die Abschlusskonferenz festgestellt.

Wird ein Täuschungsversuch unternommen, wird die Leistung mit der Note ungenügend bewertet.

Alle schriftlichen Leistungsnachweise können bei einem Einsicht-Termin eingesehen werden.
24.4 Verspätung zu Leistungsnachweisen:

Eine verspätete Teilnahme an Leistungsnachweisen ist in der zweiten Gruppe nicht möglich.

Ein Gruppenwechsel ist ausgeschlossen.

24.5 Versäumte Leistungsnachweise:

Jede nicht mitgeschriebene Aufsichtsarbeit ist als fehlender Leistungsnachweis zu bewerten und gefährdet die Versetzung.
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Für versäumte Aufsichtsarbeiten, Klausuren und Prüfungen muss das ärztliche Attest/eine offizielle Entschuldigung (z.B. Bahn, u.a.), ausgestellt am Tag der Prüfung, im Sekretariat vorliegen. 
Eine Nachklausur kann mit dem entsprechenden Formular beim Fachdozenten (m/w/d) beantragt werden. 

Es sind pro Semester zwei Nachklausuren möglich, diese werden am Ende des Semesters an dem dafür vorgesehenen Termin (siehe Semesterablaufplan) geschrieben. Sie umfassen den Stoff des gesamten Semesters.

24.6 Teilnahme am Unterricht und an Praktika:

In der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharmazeutisch-technische Assistenten (PTA-APrV) ist die verpflichtende Teilnahme am Unterricht geregelt.

Die Tage der Einführung und Zeugnisausgabe sind Unterrichtstage und somit besteht an diesen Tagen Anwesenheitspflicht.

24.7 Testatscheine / Blockunterricht

Der Dozent (m/w/d) bestätigt durch seine Unterschrift (Testat) auf dem Testatschein die ordnungsgemäße Teilnahme am Blockunterricht.

Im laufenden Semester ist jedweder Gruppentausch ausgeschlossen.

Testatscheine sind zu jedem Praktikum und Blockunterricht mitzubringen.

Wird dies versäumt, muss der Schüler (m/w/d) das Testat innerhalb einer Woche nachtragen lassen.

Die Testatscheine sind spätestens am Tag vor der Abschlusskonferenz dem Semesterleiter (m/w/d) gesammelt abzugeben.

Die Gruppeneinteilung der Schüler (m/w/d) wird jedes Semester überprüft und ggf. den Erfordernissen des Unterrichtes angepasst.

Diese Mails müssen zwingend folgende Angaben im Betreff haben:

„Krankmeldung, Ihr Name, Ihr Semester“ also beispielsweise „Krankmeldung, Frau Müller, 1b“.

Der Nachweis muss innerhalb der ersten 3 Tage der Erkrankung hier eingegangen sein, Folgemitteilungen haben nahtlos zu erfolgen.
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25.
Beurlaubung
Unter besonderen Voraussetzungen kann ein Schüler (m/w/d) während der Ausbildung beurlaubt werden.

Die Beurlaubung muss auf einem besonderen Formular unter detaillierter Darlegung der Gründe beantragt werden und muss von der Leitung der Lehrakademie genehmigt werden.

Eine Beurlaubung ist während der Ausbildung nur einmal möglich.
Im Falle einer Schwangerschaft muss unverzüglich eine Meldung an die Leitung der Lehrakademie erfolgen, da die Teilnahme an praktischen Laborveranstaltungen nicht mehr erlaubt ist.

Für die Praktika erfolgt eine Sonderbeurlaubung.

26.
Zulassungsordnung zum ersten Abschnitt der staatlichen Prüfung zum 
pharmazeutisch-technischen Assistenten:
Die Abschlussprüfungen finden nur am Ende eines jeden Lehrgangs statt.

Nach PTA-APrV § 4 entscheidet der Prüfungsvorsitzende (m/w/d) der zuständigen Behörde auf Antrag des Prüflings (m/w/d) über die Zulassung.

26.1.
Zulassung zur Prüfung

Die Zulassung zur Prüfung erfolgt nur, wenn die geforderten Punkte nach § 4 der Aus-

bildungs- und Prüfungsverordnung für PTA vom 01.01.2023 erfüllt worden sind (160 Stunden Praktikum, Erste Hilfe Kurs, und die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den Ausbildungsveranstaltungen des Lehrgangs)

· Eine Teilnahme am Lehrgang ist erfolgreich, wenn der/die Lehrgangsteilnehmer/in in nicht mehr als einem Fach des in der Anlage 1 Teil A der PTA-APrV aufgeführten Prüfungsfächer mit „mangelhaft“ bewertet wird und kein Fach mit „ungenügend“ bewertet wird.

Die Prüfungsfächer der Anlage 1 Teil A lauten:

· Grundlagen des Gesundheitswesens, pharm. Berufe und Gesetzeskunde

· Galenik

· Galenische Übungen

· Allgemeine und pharmazeutische Chemie

· Chemisch-pharmazeutische Übungen

· Botanik, Drogenkunde und Phytopharmaka

· Übungen zur Drogenkunde

· Gefahrstoff- und Umweltschutzkunde

· Arzneimittelkunde

· Medizinproduktekunde

· Apothekenpraxis einschl. EDV
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Die Lehrgangsnote berechnet sich gleich gewichtet aus den einzelnen Noten aller Semesternoten.

Für jedes Prüfungsfach werden Vornoten gebildet, welche den Lehrgangsteilnehmern spätestens drei Werktage vor Beginn des ersten Prüfungsabschnittes mitgeteilt werden. Die Vornoten fließen mit einem Anteil von 25% in die jeweiligen Prüfungsnoten für die einzelnen Fächer mit ein.

· Die Teilnahme ist regelmäßig, wenn der/die Lehrgangsteilnehmer/in seiner/ihrer Pflicht zur Teilnahme am Unterricht und an den Lehrgangsnachweisen in allen Fächern nachgekommen ist (siehe Fehlzeitenregelung).

Entsprechend § 13 PTA-Reform-Gesetz 2020 für PTA darf ein/e Lehrgangsteilnehmer/in den 2-jährigen Lehrgang durch Krankheit oder aus anderen, von dem/der Schüler/in nicht zu vertretenden Gründen, um bis zu 10% des theoretischen und praktischen Unterrichts (260h) unterbrechen. Fehlzeiten aufgrund mutterschutzrechtlicher Bestimmungen dürfen eine Gesamtdauer von 18 Wochen nicht überschreiten.
Sind die Fehlzeiten überschritten kann keine Zulassung zum Examen erfolgen.

Ein/e Lehrgangsteilnehmer/in der/die nicht zugelassen wurde, darf das entsprechende Semester nur wiederholen, wenn nach schriftlicher Beantragung eine Genehmigung der zuständigen Bezirksregierung über die Verlängerung der Ausbildungszeit erfolgt.

26.2 Weitere Zulassungskriterien

Die Zulassung zum ersten Abschnitt der Prüfung wird erteilt, wenn folgende Nachweise vorliegen:
1. der Personalausweis oder Reisepass in amtlich beglaubigter Abschrift
2. die Bescheinigung nach § 1 Absatz 2 Satz 4 über die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den Ausbildungsveranstaltungen der schulischen Ausbildung
3. die Bescheinigung über das Praktikum in einer Apotheke über 160 Stunden außerhalb der schulischen Ausbildung nach § 1 Abs. 3 Satz 3 
4. ein Nachweis über eine Grundausbildung in Erster Hilfe die mindestens neun Unterrichtseinheiten zu je 45 Minuten nach § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 erfasst.
Die Nachweise 3. und 4. müssen bereits zur Zulassungsbeantragung in der 

6. Unterrichtswoche des 4. Semesters vorliegen!
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27.
Prüfungsfächer:
27.1.
Erster Prüfungsabschnitt:
	schriftliche Prüfungsfächer:
	praktische Prüfungsfächer:
	mündliche Prüfungsfächer:

	Arzneimittelkunde
	
	Pharmazeutische Gesetzes-

und Berufskunde

	Botanik und Drogenkunde
	Übungen zur Drogenkunde
	

	Galenik
	Galenische Übungen
	Medizinproduktekunde

	Allgemeine und pharmazeutische Chemie
	Chemisch-pharmazeutische Übungen
	Gefahrstoff- und Umweltschutzkunde


27.3.
Zweiter Prüfungsabschnitt:   Apothekenpraxis
28.
Ausnahmefälle:
Über alle Ausnahmefälle / Härtefälle entscheidet eine Konferenz und die Aufsichtsbehörde.
29.
Abbruch der Ausbildung/Kündigungsbedingungen:
Der Teilnehmer (m/w/d) kann den Vertrag mit einer Frist von 1 Monat zum Semesterende kündigen. Die Kündigung kann nur schriftlich erfolgen.

Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt.

Wenn ein Teilnehmer (m/w/d) den Ausbildungsbedingungen des Rheinischen Bildungszentrums in seinem Verhalten wiederholt zuwiderhandelt oder sie grundsätzlich nicht mehr anerkennt, ist das Rheinische Bildungszentrum berechtigt, das Ausbildungsverhältnis fristlos zu kündigen. Hierzu zählen u.a. auch fortgesetzte Störungen des Unterrichts.
Bei fortgesetzten Störungen und Verstößen erfolgen klärende Gespräche mit den Semesterleitern und der Schulleitung, die dann ggf. eine schriftliche Ermahnung und einen Vermerk auf dem Zeugnis zur Folge haben.
Bei wiederholten Verstößen oder Störungen des Unterrichtsablaufs, erfolgt dann eine Abmahnung und Kündigung des Ausbildungsverhältnisses.
Schriftliche Ermahnungen sowie die Abmahnung kommen in die Schülerakte.

(*) Aus Gründen der Lesbarkeit wird in diesem Text oftnur die männliche Ausdrucksform verwendet, die als geschlechtsneutrale Form zu verstehen ist.

Selbstverständlich sind hiermit alle (m/w/d) in gleicher Weise angesprochen.

Stand: 20.02.2024
hus/jae                                          





- 18 -
[image: image3.emf]


PTAL-Lehranstalt



Vogelsanger Straße



ParkplatzP
GebäudeV



Info-Point



Eingang



Zugang
Legende











